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bcs Südens bar.
Auf beiden Seüen waren m diesem

vierjährigen Kampfe gewaltige Leistungen
vollbracht worsen. Zwar schwinden an- -

gesichts der im gegenwärtigen europäischen

Krieg aufgebotenen Ziffern und alles Da,
gewesene weit überbietenden Anstrengun-ge- n

die Aufgebote und Errungenschaften
deS Bürgerkrieges zu episodenhafter Be

beutunz zusammen; boch sinb sie. nur im

Zusammenhang mit bet Entwicklung des

neuweltlichen Staatswesens betrachtet,
immer noch geeignet, einem Achtung ab

zuringen. Das Volksheer, bis ber Hinte-

rwäldler-König im Frack, eine Armee
nach der anderen, aus bet Erde stampfte,
überstieg zulcht die ZweimillionenDhl:
2.5X),00) Nörbliche waren .alles in ollem

aufgeboten, unb bazu kamen noch IJö.ttXt,
Seeleute und Marmesoldaten, sowie le

Negertruppen. Diese Menschen
masscn vertheilten sich auf 240 Regi-ment- er

unb einige hunbert kleinere

Einheiten, auf 26 Armeekorps und über

1800 Briaaden. Die Zahl bet kommanbi- -

tenben Offiziete. von bet Brigade auf- -

wärts betrug 17A). Die Summe ber

Vorgänge des Krieges Feibziige,

Schlachten. Gefechte, Zusammenftöße. e,

Scharmützel. Belagerungen, Ueber-fäll- e,

Erpebitionen, Erkunbigungen. Ge

fnn,nnt!slf5fnitt nfto.. usw. beträat 10.- -

darunter 76. bie ben Namen

Schlacht" verbienen. Die Zahl bet Tob'
ten betrug auf nörblichet Seite 303,000,
Davon waren im Kampfe 4142 Offiziere
unb 62.916 Mann gefallen: au Bcrwun

düngen 2223 bezw. 40.789, an Krank-

heiten 2705 beim. 221,791 geftotben (in
letzterer Zahl sinb 83 Offiziere rnib 24,

783 Mann, die in Gefängnissen starben,
miteingerechnet). Einen Zufallstod fan-be- n

über 4000, ertrunken sinb weitere

5000, ermorbet würben 500, nach der

Gefangennahme eeködtet über 100. Selbst-mor- d

begingen 26 Offiziere und C65 Ge-

meine, staubrechtlich Eingerichtet wurden

den airs'ulral'kn. England stand aus 'ei
ton der Moiituberalton, veraag aber keines.
wegZ. tsch.iile dabei zu machen. Es,
lieferte d;n Südlichen äffen, rüstete

ine Kap aus und schickte Blockadebre

cher, wobei es aus dem Verkauf seiner
europäischen Lebensmittel vierfachen Er
loS einheimste und ans der Baumwolle
rücks rächt, die im Süden lächerlich billig
war. briiben aber bei ber Baumwollnoth
abel'ftc Preise ehielte, noch unendlich

größeren üZuchergewmn einstrich. Den
nördlichen Anleihen vecsagtc es seinen
Gelbmarkt. Kladitone wat. wie Senator
Lobcie zugeben muß, bet ausgesprochene
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Nachwelt nicht umsonst zu nutze. Ueber

kauft sind bie Austüliungsgegenstände bet
Union bet tote Sud!t.ia!,n, die cörn-fa- ll

Unerhörtes leisteten, doch nicht gleich'
kamen vorbildlich gewsrbcn: ge;?zenk
Geschüti.. Hinterlader, der neue Tnp dkj

Monitors usw., usw. Nicht umsonst kr-fügt- e

die Union in ihren Reihen über ein

Heer von geschulten Handwerkern, von

denen nicht wenige eingewandert waren.
Mit dem zunehmenden Krieg, seinem

Hin und Her. seinen Opfern und Wun- -

den nahm bie Bravour keineswegs ad, sie
. ...r, f. i. W I.a.

ieig?ne )ia) eqcr. juuuii miu viijn
man's Marschleistungen verbienen in ber

Kriegsgeschichte ein besonderes Blatt; bie

KasaUktie Ctnztt'S unb Cherida' lei

ktete Mustergültiges in Auftlärung unb

Verschleierung, in ber schneibigen Attocke,
im Zerstören von Bahnlinien. Die lan-

gen Linien mit Abstänben hintercinanber
stellten gegenüber ben bisherigen Doppel-un- b

Einzelkompagniekolonnen einen Fort-schri- tt

in bet Taktik bat. Dagegen kann

man wodl kaum behaupten, baß bas
Milizsystem sich sonberlich

habe; wobei allerdings nicht

werden dars, daß da! hiesige Wirth-schftsleb-

kaum etwas anberes zuläßt.
- Einen ihrer stärksten Siege errang bie

amerikanische Demokratie, bet Volköstaat
mit seinem siegreichen Bollsheer, nach Be

endigung. bes Krieges, beim Uebergang
vom Krieg zum Jrieben. als bie große

Kri.'gmaschinerie aufgelöst werben mußte.
Die Schnelligkeit und KeldstserstandUch
keit. mit ber bie gewaltigen Armeen ent- -

lassen würben und zu friedlichen efcha'

tigungen zurückkehrten, bie geschäftsmäßige
Auflösung des für bie südliche Blockade

geschaffnen gtotzen gwttenaxpatateS, wa

ten etwa! llneryoruk. Uno wenn man
im Lager der Uebelwollet prophezeit hatte,
baß es nicht ohne ben Versuch einer Mm

abgehen odet daß das sieg

teichc militärische Elemmt eine allzu ein

flußreiche Rolle im Etaatsleben spielen

werde, so hatte sieh bie Mitwelt auch darin
getauscht.

mt nüchtern die Au w ung der Armee

bot sich ging, daS zeigt u. Ä. baS Bei

spiel ber Stadt New Fork. die so in Ge

schäften vertieft war, baß sie sich nicht ein,
mal Zeit nahm, ben im Juni heimkehren-be- n

Regimentern einen Empfang zu be

reiten; ohne Sang unb ohne Klang zogen
bie Netter bes Vaterlandes wieber in bie

Heimath ein. In ber Bunbcshauptstabt
Washington alletbingS fanb am 23. und
24. Mai eine große Heerschau statt, in

ber bie Armeen bes Potomac, von Ten
nessee unb von Georg! noch einmal in

Parabe sich zeigten; als bezeichnende An

merkung hiezu darf die Thatsache nicht

verschwiegen werden, baß keine Neger

truppen mitzugezogen wurden.
DaS Größte be Großen, ba ber Bllr

aerkrieg geschaffen, war bie Mäßigung bes

Siegeiö bem Beftrgten gegenüber. Wen

je ein Krieg nrit Erbitterung und Härte
geführt worden war. so bies t, unb boch

folgten bet Unterdrückung bes Aufstäube!
nicht jene blutigen Greuel geschiehet
flache, wie man sie in den Monarchien
Europas 1840 unb später erlebt hat. (Es
kst biet als charakteristisch anzufügen, baß

gerade der tabikale Flügel bet deutschen
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unter feinen Freiwilligen 37 13- -, 127 14-- ,
9.9.1 isa st?a isi ir,f's: 17. iih i:mi
18jährige, 'wobei zu beachten, daß diese

Jungen, um auch sicher genommen zu

werden, ihr Alter meist zu hoch angaben;
gerade wie die Alten die Ziffern zu nie-br- ig

ansetzten.
Die Kosten bet Kriegisuhrunz deliejen

sich für ben Norden auf 32T Millionen

Dollars; rechnet man die seither gezahl
ien Pensionsbeitraqe dazu, so stellt sich

bie Eesammtsumme auf !W00 Millionen.!
Ein' großer Theil bavon war durch An-leih-

aufgebracht, ein anderer durch Pa- -

piergeld; durch Erhöhung der jolle, vurey

Einkommensteuer und Getränkeabgaben
wurden ebenfalls große Summen aufge-brach- t.

Trotzdem war die Lage deS Nor- -

bcns während der vier Kriegi-jahr- e keines- -

wegs ungilxstig. Zwar l'.ttcn die

Verhältnisse anfänglich unter
den Nachwchen der lschäftskrift von

18ö7, allein schon im Herbst des zweiten
Kriegsjahres zeigte sich ein lebhafter g,

der während der ganzen Kriegs
dauer anhielt. Am meisten litt die Rhe
derei; sie hat sich von dem durch in Eng
lanb ausgerüstete Kaper angerichteten
Schaben ber bie amerikanisch

vom Ozean verdrängte heute

noch nicht erholt. Der Außenlzanbel staub
im Zeichen großer westlicher Ernten;
Eisen-- , Teztil- - und Leberinbustrie gedic-- ,

hen infolge großer Regierungsaufträge.
Eisenbahnbau und Landsiebelung (unter
bem neuen Heimstätiengesetz) nahmen auch

während bcs Krieges ihre ungehinderten
Fortgang.

Die Anstrengungen, bie im Vürgerkilegt
gemacht würben, galten vor allem ver

Ueberwindung großer natürlicher Hinder-niss- e.

der Bewältigung großer in Frage
kommender Strecken, die in Bezug auf

Berbinduvgswegk, Landstraßen sowohl
tmt Schienenftränge, überaus dürftig aus

gestattet waren. Darum spielten die Zet
störuna unb Wiederherstellung von Eisen
bahnlinicn eine so bcbeutenbi Rolle. Unb

Befürworter ber Konsobenrten; die da i
mals noch tonangebend? Times" erging ,.,
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wir Ni.! !i ä'i I'!:.:,el ur.o

.''tk V.'.nvf 'oft'N s;;i! in i!:i :5

c::::-:ti- . Orts Jv.'un n.ida.vbwii!:!
il.f r n. Straf n, 'l'ui '.? zerstört.

')U !, Anq.-.de-
n t;n 0 ii:-:- r'iiiirwn nit

es je joch die L'.,ck.-.bc-
. cl'o t;c c.'.b ';.rr

sck ine, der A.'r:sia!-.n- die mehr als alle

m:liteil:schn Op'r,r':-.-i!e- zusammen d:m
S.!en den A:k.'in deii.ihm up.d ihn zu

still bricht:. Eme auf Seemeilen
von 1313 Damnfern und!

I'i3 Se.Klfahr.'iiam durchgeführte Blot-- '
übt siüi'ß die Skiession r.'g der Auk-.en-

rviU ab, lu nichts herein unb nichts her-au- s

und unterband .so dem Sond-:rbun-

seine w:ch:izsten Einnahmequellen. So
war der Süden aukstehungert, ehe er aus
die Kn!e niederierungen wurde. Eine
Nation von an die tt.M',00 hätte selbst

vcn den großen Streilkräften dcs Nor-de-

bie anferebokn würben, nie auf
ihrem eigene Boden erobert werden kön

nen. wenn nicht dies-.- Aetsazen der

Hütfsquellcn es ihr unmöglich gemacht

hätte, ihre ganze Kampskraft äufzubnn- -

gen. crktart Admiral y. . avmiei.

Tie Zertrümmerung des euoenÄ oeveu- -

tete die Vernichtung seiner Wirihschafts- -

verfassunc, und seiner Arbntsoraaniia
tion, sowie einen Umsturz seiner sozialen

Verhältnisse; die mit einem Schlag
Auflösung eines Produktes zweier

Johrbunderte. Zu den gewaltigen, durch
die Bloe'ade zugefügten Vermögens
lüften, zu der Zerstörung des Eigenthums
kam mit ber Aufhebung der Sklaverei
dhne Entschädigung und mit der Unter- -

werfung unter den Norden die Kapitals- -

einbüße ber Unternhmerklasse sowie bie

Entiverthung ber Papure. Anlage und
Ersparnisse von Einzelnen und Gesell- -

Aasten, von Gemeinden und öffentlichen

Anstalten, das gefammte aufgespeicherte

Vermögen waren wie mit einem Schlage
aus der Welt aeschas t. Kein Wunder,
baß gewisse Gegenden sich bavon heute
noch nicht erholt haben, vielleicht nie er

holen werben. Doch sei es zum ewigen
Lobe bes SübenS gesagt: Seine Bürget,
die geschlagenen Krieger, machten sich ohne

Verzug an ben Wiederaufbau der Hei- -

math unb paßten sLch Mann für Mann
mit ungebrochenem Lebensmuth wieber an
die Arbeit bes FtiebenS an. von Lee, bet
Schulmeistet wutbe. bis zu dem Angabe
general. bet hinter ben Scknktisch trat.

Kein Mundet, daß angesichts bes

ElenbZ, bas im Zusammenhang mit bem

Krieg auf Jahre hinaus vothielt. Katl
Schurz bie Frage aufwarf: War bet

Krieg überhaupt nöthig? Wußte die Union
auf bem Wege zur Einheit wirklich burch

dieses Jeuer lub hindurch" Und daß et,
in bet Beantwottung bieser Frage, et

klärt: Wäre es nicht, im Ganzen genom- -

men, für die äußetliche unb sittliche Föt- -

deruna bes amerikanischen Volkes bei wer,
tem besser genasen, wenn überlegene
Staatskunst b,e anseherncnben Unmöglich
leiten übcrwunben unb eine Lösung ohne

Krieg gcfunben hätte?..'. Hat bet Krieg
nicht eine große Menge verleitet, die Nöthe
bet Regierung unb bes Volles in fchmu
bietet Giet auszunutzen und butch Zweifel,
hafte Praktiken Gelb zu machen?... Hat
er nicht eine Aeta übertriebener Sucht
nach Reichthum heraufbeschworen, ein

ausgesprochenes Nachlassen ibealistischen

Strebcns unb eine gefahrliehe Neigung,
den Staat zu private Zwecken auszu
beuten I

Man thut Niemanben unrecht, wenn

man bei einem heutigen Rückblick us ben

Bürgerkrieg es ausspricht, baß bieser lange
nicht alle Probleme gelost hat, die et an
schnitt. Die plötzliche Befreiung der N

qerslladen wat ein Mißgriff, die Bürger
tecktsverleihung an die freien Schwarzen
ldem Utnnwcbner bes Lanbei aegenutxt,
bet sich dieses Borrechts nicht erfreut, ein

Unrecht) wirb fast ein Unglück. Gqell
schaftlich scheiben sich Weiß nb Schwarz
im Süden wie Oel und Wafsct, und ttoö
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ich in ähnlichem Tone gegen die Aanks,,
wie heute gegen alles, was nicht, alliirt"
aussieht. Nicht umsonst erhob bet alte
John Bigelow, ber ja biese Dinge v

am
eigenen Leibe erlebt statte, bis an sein
Enbe seine warnende Stimme: "Let vs
sorsfit!"

Es kam aber onbers, als man in Lon

i

,

Oit.v-.- r. i.
-- n s

giif-i- i V4 tern ;.!, r n ;.;..:. tri (

f ;! t;:rs d'k .:niU:-''- orr
I : !. Tel I.l - 'Vt-- i c:n fr,iT- n sj; ;

Mitte, , b'ä !'. A;::l. ir :tBe die lM';teije
in Apzmattcr. tf.uut H.-uf-

unb damit laut t'f Niibetlaze bet
fwn

El rar einet bet (ttcn le bet

c.'s fut! die beiben
in da tkmn v:rg'isch:n

Ortschaft, im McLa!,'H:u''k. g acitü'Kr-ftanfecn,

oft! werih, bafj man ihn nahet
betracht'. Lee war mit scmcck tnil:tlt:
schert Sekretär. Odcrft KcrfhaC, ant
mit sei.iem Stab und den Generalen She-rioa- n

und C:o erschienen. Tcr Geaen-sat- z

zwischen den Seiten Gegnern, als sie

zehn Fuß von einander getrennt faßen,
wer allfssLcnd Graut, ber Sieger, r.iil
ganz breiundvierzig. zwei Zoll weniger
all sechs Fug groß, leicht votnübetzeneigt,
Haar und Lart nußbraun, in einer

Litewka aus dunkelblauem Flanell,
die Stiefel (ohne Sporen) und einen Theil
seiner Uniform von Srri'.enketh be

smuj-t-
. Er trug keinen Säbel. Nur

die Achselklappen verriethen seinen Rang:
das Uebrige sein Uniform hätte ebenso-g- ut

Eigenthum eines gewöhnlichen Ssl
baten sein können. Lee, der Besiegte, volle

sechs Fug messend, sechzehn Jahre- - alter
als Grant unb in aufrechter militärischer
Haltung. Haar unb Bart silbergrau, in

einet sunkelnagelneuen grauen Uniform,
mit einem Prachtstück von einem Tegen
an ber Seite, in jeder Beziehung ä quarre
Spingles. (Bei näherem 58 es tagen stellte

sich allerbings heraus, daß die öala-Uni-for-

Lee's einzig verbleibende war, seit

er beim Rückzug alles Uebrige hatte opfern
müssen.)

Grant war. wie er in seinen Erinnerun- -

gen angicbt, traurig unb in gedrückter

Stimmung. Et leitete die Zwiesprache
mit einem Hinweis auf frühere Tage ein,
wo sie im mexikanischen Krieg unter einer

Fahne gekämpft hatten. Unb sie vertief-te- n

sich so in's Gespräch und wurden
warm dabei, daß ich wie Grant

nahezu ben Zweck unseres

verfaß." Lee jedoch, dem

der Ernst seiner Lage und ber Zweck sei-n- es

Kommens auf" bei Seele brannte,
brachte die Rebe, bald auf bie Uebergabe-bedingunge- n,

und man einigte sich, da
Grant in der Großmuth des Siezers
hochherzige Zugeständnisse machte, bald.

Jeder 'Offizier verpflichtete sich h,

die Waffen gegen die Wer. Staa-te- n

nicht zu erheben, so lange er nicht

sei, für die Mannschaft hatte
ber jeweilige Kommanbeut mit seinem

Ehrenwort zu haften. Waffen. Geschehe

und militärisches Eigenthum sollten bem

Sieget ausgehändigt wetben; Offiziere
sollten Degen, Pferde unb Gepäck.

Solbaten. bie Eigenthümer ihrer Pferde
waren was bei ben Südlichen

gröfztcntheils bet Fall biese behalten.
Als Lee's Antwort auf bie Grant'schen

Bebingungen niedergeschrieben war, stellte
bet ßjenetalissimus vcZ Nordens dem

Südländet seine Umgebung Lot. Lee te

sich bei jeder Namensnennung sehr

formell und würdevoll: einigen, die ihm
bie Hand entgegenstreckten, wie General

Seth Williams, 'einst Lee's Adjutant, als
dieser Tirektot on West Point gewesen,
brückte er diese. AZZ ihm Oberst Ely S.
Parker, einer der Sekretäre Grant's, ein
Vollblut-Cherok:- ?, vorgestellt wurde, ließ

einige Augenblicke überrascht seine

Augen auf ihm haften, bis et auZgefundeg
oen mochte, das; bet Farbige nicht

Herkunft war. Auf scherzmbe

Bemerkunaen. bie der unb jene? machten,

um das Gequälte der Situation zu be

heben, ging L in keiner Weise ein. 'Kurz
tyt vier ur reichte er ,ranl m .yarw.

verneint: sich v?t den Anbcren unb verließ
mit seinem Bec,!c!!et das j,mmer. .tau
fi?n auf bor Veranda winkte er seinem

Äukschen. der mi. dem Pferde wartete,
unb schaute mit verschleiertem Vlick über

da! Thal bmüber. dahin, wo fi ":e ge

schkgene und nunmehr gefangene Atmet

bon unb PariS sich bie Dinge ausgerechnet
hatte. Tu Union hatte alle ihre Kräfte
aufbieten müssen, um bes von ollen Sei I

JZQBEHZT . .C--

ten hcranmechenden Verberbens Herr zu
werben. Ader sie war sich eben baburch
auch ihrer ungeheuren Kräfte bewußt ge ff

worben und hatte eine Pro vestanben,
wie sie selten einem mobernen Staate be

sck)ieben war. Jetzt stgnb sie großer und
mächtiger ba, unb von Ixin vollen Be
wußtscin besten gctiagen, was sie geleistet
unb zu leisten imstanbe war.

Nut ein Schatte fiel auf bie Aptil
Tage, bie von bem SiegeZjubel eines gto
ßen Volke! erfüllt waren. Innerhalb
eines Zeitraumes von sieben Tagen wurde
bieses Volt aus bie höchste Hohe des
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Glückes getragen unb In ben tieiitcn Ab,
grunb bes Selzmerzcs gestürzt. Abraham
Lincoln, an bem sich bie Branbung der
bewegten Zeit wie an einem Fels gestaut, j

fiel am Elprsreitag, ben 14. April,, in
Forb's Theater bem Attentat eines fana
tischen Anhängers . des Subens, bei ,

Seheiuspielers Wilkeö Booth. zum Opfer.
Gcrabe als ber Süben anfing, einzusehen,
baß er an Lincoln feinen besten Freund
habe, mußte bieser sein Leben lassen.

barum hat bieser Krieg wie keiner Vot

ihm unters dem Zwang solcher Umstänbc
technische Erfindungen von so wichtiger

Tragweite hervorgerufen: gepanzerte
Eifenbahnzuge. gepanzerte Kriegsschiffe
unb FlußkanonenSoote. ' In biesen ame- -

rikanischen Kämpfen nahm überhaupt bet
Wettstreit zwischen Panzer unb Geschoß

zu Wasset und zu Lanbc, ohne ben man
sich keinen Krieg meht vorstellen kan, sei-n-

Ansang. (T-a- erste Panzerschiff der

Ber. Staaten war der om 12. Oktober
1861 vom Stapel gelaufene .Baron be

Kalb", der mit 13 Kanonen bestückt war.)
Uebeihaupt wurde der Burgerkrieg nach

allen. Seiten hin zum, Vorbild. Woltke

lernte eingestandenermaßen von den
die auf ihn sonst nicht sonber-licke- n

Eindruck rechten, die Behanblung
bes Bahnschemas für Truppen- - und

In be, Ausrüstung unb

Verpflegung riesiger Massen leistete Lin-colg- 's

Verwaltung Gewaltiges; es zeigte
sich hierbei, wie die entfesselte Volkskraft,
bie sich in normalen Zeiten keinem Zwange
fügt, unter bem Druck ber Noth williger
opfert unb wirkungsvoller hanbelt, als
bies beim straffen und nüchternen Staats-Mechanism-

zutrifft. Lee'l meilcnlange
Feldbefestigungen. Erbauswllrfe,

Batterieeinschnitte lieferten ein

Schulbeispiel in Sachen bes Stellungs-krikge- s,

besten große Bebeulung uns erst

im gegenwärtigen Krieg wiebet aufgeht.
Ebenso würben bie kolossalen Minenan-lage- n,

bie in bet Ktaietsprengung ber
Linien ihren stärksten Ausbruck

fanben. nicht einmal vor Port Artkur
Am Mississippi, von

bis Bicksburg würben neue Kanäle unb
Schleusen angelegt. Seitenarme abgeleitet,
alles Jngenieurarbeiten. die in Friebens-Zeite- n

für bamalige Zeiten außergewöhn
liche Arbeiten gewesen wären. Die Um

Wandlung ber Hanbelsflotte der Union in

eine tieft tnddtxflotte ist ein eigenes

Kapitel für sich; auch beten Erfahrungen
machten sich bie Marinen bet Mit unb

Mit Recht verehrt der Amerikaner i

Batet Abraham" einen seiner größte
Heroen, sieht wie in Washington den Va

,

tet. so in Lincoln den Rettet bes Lanbes.
Diese Heroenverchrung mag bann und
wann bie Grenzen bes Natürlichen' übet
schreiten; cr war nicht ber beste .all
Menschen", wie Seward erklärte. aluwit j

dürfen Gustav Körner glauben, wenn et
sagt: Et wat bet Geteehteste, ben ich je

getroffen habe." Unb wir dürfen diesem
Deutsch-Amerikane- r, bet zuerst Lincoln t
auf ben Schild hob und In vielen seiner M

Mrgertugenben ihm gleich kam, cmch bas
Sihlufzwort über ben Märtyrcr-Präs- it

ten lassen: f
Ich bezweifle, ob irgend ein onber

außer gerade Lincoln es verstanben Kätte,
die Union dureh den wüthenben Sturm
der Rbellkn zu steuern. Es bebuefie
eines solchen komplizirten unb anormale
Charakters. Der Erfolg, bet Ihm zutheil k

würbe, da er bie Union rettete, ohne I

verhängnisvollem Maße über die Bet
fassung hinauszugehen, hat ihn zum Ab
gott seines Volkes werben lassen. Viel
leicht zum Glück für seinen Nachrühm In

ber Weltgeschichte kam sein Tob zur rech
ten Zeit? Otto Lei Hr.

'
(

:

V

y


